
Mauren erhält Unicef-Label «Kinderfreundliche Gemeinde» 
In den nächsten vier Jahren will Mauren die Frühförderung stärken und die Partizipationsmöglichkeiten von Kindern ausbauen. 

Im Rahmen des gestrigen Fa-
milientages überreichte Clau-
dia Fritsche, Delegierte von 
Unicef Schweiz und Liechten-
stein, der Gemeinde Mauren 
zum ersten Mal die Auszeich-
nung «Kinderfreundliche Ge-
meinde». «Eine kinderfreund-
liche Gemeinde zu sein bedeu-
tet, dass die Kinder und 
Jugendlichen im Zentrum ste-
hen. Sie werden in allen Le-
bensbereichen geschützt, ge-
fördert und dürfen mitmachen. 
Und das gilt für alle Kinder, egal 

wer sie sind und woher sie kom-
men», sagte Claudia Frischte in 
ihrer Ansprache. Die letzten 
zwei Jahre habe eine Vielzahl 
an Personen in Mauren mit un-
ermüdlichem Engagement die 
verschiedenen Prozessschritte 
hin zum Label erfolgreich 
durchlaufen, so die Unicef-De-
legierte. Nur durch die Zusam-
menarbeit zwischen den Kin-
dern und der Gemeinde konn-
ten insbesondere im Bereich 
der Partizipation von Kindern 
und Jugendlichen bereits Anlie-

gen thematisiert und umgesetzt 
werden, wie beispielsweise  
das Aufstellen einer mobilen 
Pumptrack-Anlage. 

Frühe Förderung als 
Leuchtturmprojekt 
Der Gemeinde Mauren ist die 
Frühförderung ein besonderes 
Anliegen. Hierbei handelt es 
sich um die bedarfsgerechte, ge-
zielte und nachhaltige Unter-
stützung von Familien in ihren 
Erziehungs- und Betreuungs-
aufgaben. Durch die Frühförde-

rung können sich die Kinder im 
Vorschulalter optimal entwi-
ckeln und die Chancengerech-
tigkeit mit Blick auf den Schul-
eintritt wird somit gewähr- 
leistet. Besonders junge Fami -
lien und neue Mitglieder der Ge-
meinde werden künftig ausgie-
big über die entsprechenden An-
gebote informiert. Mithilfe von 
attraktiven Flyern, die auf die 
Altersklassen der Kinder ange-
passt sind, können Familien in 
der Angebotsübersicht darüber 
in Kenntnis gesetzt werden, wel-

che Angebote und Unterstüt-
zungen sie für ihre Kinder wahr-
nehmen können. Auf Landes-
ebene wurde der Bereich der 
Frühen Förderung in den letzten 
Jahren bereits deutlich gestärkt. 
Der Aktionsplan der Gemeinde 
Mauren ist in diesem Sinn als 
Leuchtturmprojekt zu bezeich-
nen und es ist zu ho"en, dass er 
anderen Gemeinden in Liech-
tenstein als Vorbild dient.  

Neben der Frühförderung 
steht die Partizipation von Kin-
dern und Jugendlichen im Fo-

kus des Aktionsplanes. Um ihre 
mittel- und langfristigen Anlie-
gen konkreter zu formulieren 
und zu gestalten, bietet die Ge-
meinde im Jugendraum Work-
shops an. Die Kinder und Ju-
gendlichen lernen, ihre Bedürf-
nisse klar zu formulieren und 
entsprechende Massnahmen zu 
de#nieren. 

Mauren ist nach Ruggell 
und Eschen die dritte Gemein-
de in Liechtenstein, die das La-
bel «Kinderfreundliche Ge-
meinde» erhält. (pd)

Fr

23
20.09 Uhr, TAK-Foyer | TAK_MUSIC

Arthur Possing Quartet
Das Luxemburger Quartett spielt einen warmen Modern 
Jazz, der raffi niert, vielseitig und aufregend ist.

So

25
Mo

26

So 16 Uhr (Familiennachmittag ab 15 Uhr), 
Mo 10 + 14 Uhr, TAK | SCHAUSPIEL 4+

BullyBully
Ein humorvolles Stück ohne Worte 
über Freundschaft und das Unbekannte
Maas Theater & Tanz, Rotterdam

Do

29
20.09 Uhr, TAK | SCHAUSPIEL-ABO

Dantons Tod / Der Auftrag
Georg Büchner / Heiner Müller
TAK Theater Liechtenstein
Ein politisches Drama, das im Kampf zwischen Real- und 
Idealpolitik fragt: Was will, was vermag, was darf der Mensch?

Do

22
20.09 Uhr, TAK-Foyer | TALKS / LITERATUR

TAK Poetry Slam
Poet:innen aus Liechtenstein, Deutschland, Österreich und 
der Schweiz im Duell.

Sa

01
20.09 Uhr, TAK-Foyer | TAK_MUSIC

Boubacar Traoré Trio
Blues aus Mali
Der grosse musikalische Geschichtenerzähler verkörpert wie 
kein anderer die ganze Schönheit des Afrikanischen Blues.

Fr

07
20 Uhr, SAL, Schaan | TAK_MUSIC

Hubert von Goisern
«Zeiten & Zeichen Tour»
Überraschend und voller Energie, begeistert er jedes Mal 
auf’s Neue.

PUBLIREPORTAGE

VLGST – für einen nachhaltigen Philanthropiestandort 
Mit gemeinnützigen Stiftungen zu einer menschlicheren, grüneren und gerechteren Welt. 

Die Vereinigung liechtensteini-
scher gemeinnütziger Stiftun-
gen und Trusts (VLGST) be-
steht seit über elf Jahren und 
zählt mittlerweile 105 Mitglied-
stiftungen und fünf assoziierte 
Partnerinnen. Zu den Haupt-
zielen der Vereinigung gehören 
der Erfahrungs- und Wissens-
austausch unter den Mitglie-
dern sowie die Stärkung der 
Wahrnehmung Liechtensteins 
als attraktiver Standort für 
 gemeinnütze Stiftungen und 
Trusts – sowohl im In- als auch 
im Ausland.  

Beste Rahmenbedingungen 
für Philanthropie 
Dass Liechtenstein die besten 
Voraussetzungen für einen nach-
haltigen Philanthropie-Standort 
bietet, hat zuletzt das Resultat 
des Global Philanthropy Envi-
ronment Index (GPEI) 2022 der 
Lilly Family School of Philan-
thropy gezeigt, bei dem Liech-
tenstein als weltweit attraktivster 
Standort für philanthropisches 
Engagement ausgezeichnet 
wurde. Von den 91 untersuchten 
Ländern hob sich Liechtenstein 
durch sein günstiges regulatori-
sches, politisches, wirtschaftli-
ches und soziokulturelles Um-
feld für Philanthropie ab und er-

zielte den ersten Platz, gefolgt 
von Norwegen, der Schweiz, 
Deutschland und den USA.  

Starke Partnerschaften zur 
Erreichung der SDGs 
Nachhaltigkeit ist ein Themen-
schwerpunkt der VLGST, denn 
die Mitgliedstiftungen tragen 
durch ihre solidarische und 
nachhaltige Arbeit in vielfälti-
gen Bereichen zur Umsetzung 
der UNO-Agenda 2030 für eine 
nachhaltige Entwicklung bei. 
Seit Anfang des Jahres ist die 
VLGST Partnerin der SDG-Alli-
anz Liechtenstein und ist über-
zeugt, dass die 17 Nachhaltig-

keitsziele der UNO (SDGs) nur 
gemeinsam in starken Partner-
schaften erreicht werden kön-
nen.  

Doch in welchem Verhältnis 
stehen Philanthropie und Nach-
haltigkeit zueinander? Dazu 
müssen zunächst die zwei Be-
gri"e geklärt werden: Das Wort 
«Philanthropie» kommt aus 
dem Altgriechischen, steht für 
Menschenliebe und bezieht 
sich auf jede Handlung zur Ver-
wirklichung eines gemeinnützi-
gen Zwecks. Nachhaltigkeit be-
deutet, dass das Handeln «en-
keltauglich» ist, also die 
Bedürfnisse innerhalb vorhan-

dener Ressourcen und nicht auf 
Kosten der nächsten Genera -
tion befriedigt werden. So sind 
Philanthropie und Nachhaltig-
keit grundsätzlich nicht vonei-
nander zu trennen und verfol-
gen das gemeinsame Ziel einer 
langfristigen Perspektive und 
Wohlergehen für Mensch und 
Natur.  

Vielfalt an Themen im 
Philanthropie-Sektor 
Gemeinnützige Stiftungen ha-
ben eine besondere Innovati-
onskraft, da sie durch ihre .exi-
blen Gestaltungsmöglichkeiten 
eine Vielfalt an gesellschaftli-

chen Initiativen und Projekten 
anstossen und ermöglichen 
können. Liechtensteinische ge-
meinnützige Stiftungen enga-
gieren sich in Projekten für die 
ökologische, soziale und kultu-
relle Nachhaltigkeit, Sustain -
able Finance, Biodiversität und 
vieles mehr. Natürlich besteht 
der Philanthropie-Standort 
nicht nur aus gemeinnützigen 
Stiftungen. Er wird ergänzt 
durch Non-Pro#t-Organisatio-
nen (NPOs) wie Vereine, Ver-
bände und Interessensgemein-
schaften. Die Zusammenarbeit 
erfolgt dabei Hand in Hand 
zwischen den unterschiedli-
chen NPOs, aber auch mit dem 
Staat in sogenannten Public-
Private Partnerships (PPP).  

Synergiee"ekte durch 
philanthropisches Wirken 
Dass nicht jede gemeinnützige 
Stiftung automatisch nachhaltig 
ist, liegt auf der Hand. Eine 
wichtige Rolle spielt auch die 
Veranlagung des Stiftungsver-
mögens. Hierzu hat die VLGST 
bereits 2016 einen Ratgeber 
zum nachhaltigen Investieren 
für gemeinnützige Stiftungen 
verfasst. Zudem gibt es einen 
VLGST-Leitfaden für das Orga-
nisieren von nachhaltigen Ver-
anstaltungen. Beide Publikatio-
nen sind auf der Webseite der 
VLGST ö"entlich zugänglich.  

Förderstiftungen tragen auf 
vielfältige Weise zu notwendi-
gen gesellschaftlichen Verän-
derungen und Innovationen 
bei. Sie erzielen nachhaltige 
Wirkung nicht nur durch die 

Ausschüttung von Beiträgen an 
gemeinnützige Projekte, son-
dern auch durch ihre Vermö-
gensanlage, durch Kooperatio-
nen und durch Einbringen von 
Ideen, Know-how und Exper -
tise. Gemeinsam mit ihren 
Partnern können sie nachhal -
tige Veränderungen in der Ge-
sellschaft anstossen. (pd)  

Hinweis 
Die Vereinigung liechtensteini-
scher gemeinnütziger Stiftun-
gen und Trusts e. V. (VLGST) stellt 
im Rahmen der Europäischen 
Nachhaltigkeitswoche einige 
Projekte ihrer Mitgliedstiftungen 
in einer Beitragsreihe vor. Weite-
re Einblicke zu Projekten und 
Kooperationen sowie zu aktuel-
len Themen des Gemeinnützig-
keitssektors ermöglicht die 6. 
Philanthropie-Plattform, welche 
am kommenden Donnerstag, 
22. September, um 17.30 Uhr, im 
Technopark in Vaduz stattfindet. 
Alle Infos dazu unter www.phi 
lanthropie-plattform.li.  

Kontakt 
Vereinigung liechtensteinischer 
gemeinnütziger Stiftungen und 
Trusts e. V. (VLGST)  
Kirchstrasse 5, Schaan  
Telefon:. +423 222 30 10 
E-Mail: info@vlgst.li  
Website: www.vlgst.li

Alice Nägele, Programmverantwortliche, Dagmar Bühler-Nigsch, Geschäftsführerin, und Karin Schöb, 
Programmverantwortliche der VLGST. Bild: pd
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